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mmiopos
Liebe Leserin, lieber Leser

Erträgt die Schweiz vier oder gar fünf Frauen im Bundesrat?

Marginalisiert man so nicht die Männer? Droht uns permanenter

Zickenkrieg? Es ist äusserst bedenklich, auf welchem Niveau

darüber debattiert wird, wer in den Bundesrat gewählt werden

soll. Und das ausgerechnet in den Kreisen, die uns bisher

immer weismachen wollten, dass nicht das Geschlecht, sondern

einzig die Qualität von Bewerberinnen ausschlaggebend sein

darf.

Wenn Sie dieses Feminfo in den Händen halten, wissen wir in
der Frage der Bundesratswahlen mehr. Was aber schon heute

klar ist: Frauen werden in der Politik so oder so immer noch

marginalisiert. Oder wie ist sonst zu erklären, dass im 7-köpfigen

Regierungsrat des Kantons Schwyz keine einzige Frau

sitzt, in fast der Hälfte der Kantone gerade mal eine einzige
Frau der Regierung angehört oder in den Parlamenten der

Kantone Glarus und Tessin knappe 11% Frauen Einsitz nehmen?

Dranbleiben tut also Not - auch im Bildungsbereich. Hier hat
der Bundesrat ab 2012 die ersatzlose Streichung des

Bundesprogramms Chancengleichheit an den Fachhochschulen

angekündigt. Der Ball liegt nun beim Parlament (vgl. S. 5).
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Offiziell gilt die Bologna-Reform als Erfolg: FemWiss will wissen,

ob wirklich alle davon profitieren können. Wir organisieren

deshalb im Herbst eine Kurztagung und werden einen

kritischen Blick auf die Umsetzung der Reform aus der Gender-

Perspektive werfen (vgl. S. 8).

Mitten im Sommer hat zudem der Nationalfonds die Liste der

im Rahmen des NFP 60 bewilligten Projekte publiziert. Wie die

Auswahl ausgefallen ist und einige Gedanken dazu finden Sie

auf S. 19. Den Rückblick auf bereits ein Jahr Arbeit am

Lehrstuhl für Gender Studies und Islamwissenschaft an der Uni

Zürich kann Prof. Bettina Dennerlein werfen (vgl. S. 22).

Unser feministisches Sommer-Highlight: FemWiss-Mitglied
Patricia Schulz wurde in den Ausschuss der UNO-Frauenrechts-

konvention (CEDAW) gewähLt (vgl. S. 28) - wir gratulieren

ganz herzlich und widmen dir gerne unser Titelblatt, liebe

Patricia!

Nicole Gysin und Sheila Karvounaki Marti
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